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Presseinformation, 02.04.2018 
 
Falsche Reaktionen auf Proteste 

Berufsinformationsmesse mit 
weniger Öffentlichkeit? 
 

Die Bochumer Linksfraktion unterstützt die geplanten Proteste gegen die 
Bundeswehr-Anwerbeversuche unter Jugendlichen auf der Berufsinformations-
messe am 4. und 5. Mai in der Jahrhunderthalle. Zusammen mit dem Bochumer 
Friedensplenum, der Linksjugend, der Bildungsgewerkschaft GEW und weiteren 
Organisationen werden die Mitglieder der Fraktion vor Ort aktiv sein. 
 

Horst Hohmeier, Mitglied der LINKEN im Rat, kritisiert die Reaktion der Stadt und der 
städtischen Veranstaltungs-GmbH auf die Kritik an den Bundeswehr-Auftritten. „Es ist 
inakzeptabel, dass das Militär weiterhin in die Jahrhunderthalle reinkommen soll, 
während die Öffentlichkeit möglicherweise stärker eingeschränkt wird. Bochum muss 
sich endlich an die UN-Kinderkonvention halten, die Militärwerbung unter Minder- 
jährigen ächtet.“ 
 

Erstmals haben die Veranstalter in diesem Jahr nicht zu einem offiziellen Pressetermin 
eingeladen. In den vergangenen Jahren hatte das Bündnis den Presse-Rundgang 
genutzt, um die Anwerbeversuche der Bundeswehr unter Minderjährigen öffentlich zu 
kritisieren. Eine Eröffnungsveranstaltung mit hohen Vertreter*innen der Stadt findet 
ebenfalls seit Jahren nicht mehr statt, nachdem diese ebenfalls im Zentrum der Pro-
teste stand. Außerdem wurde eine „Registrierungspflicht“ für den ersten Messetag 
eingeführt und erklärt, dass nur im Vorfeld angemeldete Schulklassen Zutritt erhalten 
sollen. 
 

Die Messe wird von der stadteigenen Veranstaltungs-GmbH durchgeführt, für die Ak-
quise ist das Jugendamt zuständig. Für viele Schüler*innen ist der Besuch im Rahmen 
der Schulzeit verpflichtend. „Die Verantwortlichen sollten endlich die Ursache der Pro-
teste angehen, statt sie durch die Absage von Veranstaltungen lediglich unsichtbarer 
machen zu wollen“, fordert Horst Hohmeier. „Es ist Aufgabe des Jugendamtes, die 
Rechte von Jugendlichen zu schützen, und nicht, sie Militärwerbung auszusetzen.“ 
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